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Eingegangene Einwendungen, Hinweise und Anregungen Stellungnahme des ZV Brombachsee 

  

Landratsamt Roth 15.09.2023 

Zum o.g. Bauleitplanverfahren hat das Landratsamt Roth zuletzt im Rahmen der Beteiligung nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB Stellung genommen. Der Entwurf wurde in der Zwischenzeit überarbeitet. Unsere 
Anregungen im vorhergehenden Verfahrensschritt wurden dabei überwiegend berücksichtigt. 
Dem nun vorliegenden Planungsentwurf in der Fassung vom 14.06.2023 stehen öffentliche Belange 
unseres Aufgabenbereiches grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Zu einzelnen Aspekten der Planung haben wir aber nochmals folgende Anmerkungen: 
 
Städtebauliche Aspekte: 
 
Die geplante Änderung des Flächennutzungsplanes zur Darstellung Fläche für Wohnungsbau und 
die damit verbundene geplante Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 57 "Am Bahngarten" führt un-
ter städtebaulichen Aspekten zu keiner organischen Entwicklung der Ortslage, da diese inselartig 
und zufällig wirken. Die vorliegende zweireihige Planung ist insofern aus Städtebaulichen Gründen 
nicht zustimmungsfähig, da das Baugebiet wie ein Fremdkörper wirken wird. Vorstellbar wäre eine 
einreihige Bebauung im nördlichen Bereich entlang der geplanten Erschließungsstraße. 
Der Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes ist entsprechend dem reduzierten Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes zu reduzieren.  
 
Naturschutzfachliche Belange: 
 
Der im Parallelverfahren in Aufstellung befindliche Bebauungsplan und die dafür erforderliche Ände-
rung des Flächennutzungsplanes stellen einen Eingriff in Natur und Landschaft i.S.d. § 14 BNatSchG 
dar. 
 
Die Größe des Änderungsbereiches entspricht nicht den abgestimmten Vorentwürfen. Es wurde le-
diglich einer einzeiligen Bebauung als Verbindungselement zwischen den vorhandenen Siedlungs-
bereichen zugestimmt. 
 
Das Baugebiet soll innerhalb des Geltungsbereiches der Rechtsverordnung des Landkreises Roth 
über den Schutz des Landschaftsraumes im Gebiet des Landkreises Roth – „Südliches Mittelfränki-
sches Becken westlich der Schwäbischen Rezat und der Rednitz mit Spalter Hügelland, Abenberger 
Hügelgruppe und Heidenberg" (LSG-West) zur Ausführung gelangen. Die erforderliche Befreiung 

Die Einwände des Landratsamtes Roth werden berücksichtigt. 
Zunächst ist jedoch darauf hinzuweisen, dass die Anmerkun-
gen/Einwendungen bezüglich der „Städtebaulichen Aspekte“ 
und der „naturschutzfachlichen Belange“ jeweils davon ausge-
hen, dass mit der gegenständlichen FNP-Änderung eine zwei-
reihige Bebauung entlang des nördlichen Erschließungsweges 
angestrebt wird. Dies ist jedoch nicht der Fall. Der Entwurf des 
parallel aufgestellten Bebauungsplan Nr. 57 „Am Bahngarten“ 
der Stadt Spalt wurde zwischenzeitig auf eine einreihige Be-
bauung reduziert und vom Stadtrat der Stadt Spalt gebilligt. Die 
reduzierte Variante wurde vorab mit dem Landratsamt Roth ab-
gestimmt. 
Die Tiefe des Änderungsbereichs im vorliegenden FNP-Ände-
rungsentwurf entspricht exakt der Tiefe des Bebauungsplan-
Geltungsbereichs (einschließlich Erschließungsstraße und 
Randeingrünung knapp 60 m). Auch der Grünstreifen zur Rand-
eingrünung im Süden ist entsprechend der mit dem LRA Roth 
abgestimmten Bebauungsplanvariante maßstabsgetreu im 
FNP dargestellt. 
In Abstimmung mit dem Landratsamt Roth wird nun der 
FNP-Änderungsentwurf dahingehend angepasst, dass die süd-
lichen Gartenflächen der geplanten Bauparzellen nicht mehr als 
Wohnbaufläche, sondern als „Private Grünflächen im engeren 
Siedlungszusammenhang“ dargestellt werden. Auf diese 
Weise soll die einreihige Bebauung bereits auf der Ebene der 
unverbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan) veran-
kert und eine zweireihige Bebauung ausgeschlossen werden. 
Der Entwurf der FNP-Änderung wird entsprechend geändert 
und eine erneute Beteiligung und öffentliche Auslegung durch-
geführt. 
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nach Landschaftsschutzgebietsverordnung (Lage im LSG West) kann nur der o.g. einzeiligen Be-
bauung in Aussicht gestellt werden.  
 
Die aktuelle Darstellung der Wohnbauflächen im FNP entspricht nicht der Umsetzung einer einzeili-
gen Bebauung, sondern geht flächenmäßig deutlich darüber hinaus. 
Die Flächengröße ist entsprechend anzupassen. 
 
Wir bitten Sie unsere Anmerkungen im weiteren Verfahren zu berücksichtigen. Auf die in § 4 a Abs. 3 
BauGB genannten Möglichkeiten bei einer erneuten Auslegung nach Änderung des aktuellen Ent-
wurfes weisen wir hin. Änderungen zur vorhergehenden Planung sollten drucktechnisch und damit 
auf den ersten Blick erkennbar sein. Dies vereinfacht eine Bearbeitung im folgenden Verfahrens-
schritt. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

  

Regierung von Mittelfranken, Höhere Landesplanungsbehörde 15.08.2023 

Die Regierung von Mittelfranken nimmt als höhere Landesplanungsbehörde anhand der von ihr in 
dieser Eigenschaft ausschließlich zu vertretenden überörtlich raumbedeutsamen Belange der Raum-
ordnung und Landesplanung zu o.g. Flächennutzungsplanänderung wie folgt Stellung: 
 
Im Ortsteil Wasserzell sollen 0,74 ha Wohnbaufläche dargestellt werden. 
 
Zu dem im Auslegungsverfahren befindlichen Entwurf wurden im Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 
aus landesplanerischer Sicht Stellung genommen (vgl. Schreiben RMF-SG24-8314.01-216-1-36 
vom 21.11.2017). Die dort gegebenen Hinweise wurden berücksichtigt. 
 
Belange der Raumordnung und Landesplanung stehen dem Vorhaben nicht entgegen. Einwendun-
gen aus landesplanerischer Sicht werden daher nicht erhoben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

  

Planungsverband Region Nürnberg 14.09.2023 

Es wurde festgestellt, dass zu o. g. Vorhaben der Stadt Spalt bereits mit Schreiben vom 03.08.2017 
aus regionalplanerischer Sicht Stellung genommen wurde.  
Im Vergleich zum Vorentwurf der hier gegenständlichen Flächennutzungsplanänderung ist nunmehr 
nur noch einer der beiden Änderungsbereiche enthalten. 
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Bezüglich der Lege im Landschaftsschutzgebiet sind entsprechende Aussagen in der Begründung 
enthalten. Die zuständige Fachstelle ist in die Planung eingebunden und stellt diesbezüglich eine 
Befreiung von der Landschaftsschutzgebietsverordnung in Aussicht. Ansonsten stünde das Ziel 
7.1.3.5 (RP7) dem Planvorhaben entgegen. 
 
Die in der Stellungnahme geforderte Auseinandersetzung mit Innenentwicklungspotenzialen gemäß 
Ziel 3.2 (LEP) ist in den nun vorliegenden Planunterlagen nachvollziehbar erfolgt. In diesem Zusam-
menhang wurde ebenfalls auf alternative Planungsstandorte eingegangen. 
Weitere Anmerkungen sind nicht angezeigt. 
 
Eine Behandlung im Planungsausschuss ist nicht erforderlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

  

Staatliches Bauamt Nürnberg 05.09.2023 

Seitens des Staatlichen Bauamtes Nürnberg stimmen wir der vorgelegten Änderung bzw. Aufstellung 
des Flächennutzungsplanes zu, wenn folgende Auflagen berücksichtigt und aufgenommen werden: 
 

1. Außerhalb des Erschließungsbereiches der Ortsdurchfahrt gelten gemäß Art. 23 Abs. 1 
BayStrWG für bauliche Anlagen an Staatsstraßen bis 20,0 m Abstand vom äußeren Rand 
der Fahrbahndecke Bauverbot. Die entsprechende Anbauverbotszone ist im Bauleitplan 
textlich und planerisch darzustellen und von jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten. 
 

2. Eine Ausnahmebefreiung von der Anbauverbotszone kann ausschließlich für die Errichtung 
von Lärmschutzanlagen und deren Bepflanzung erteilt werden. Ein Bauantrag für die Lärm-
schutzanlagen ist einzureichen. 
 

3. Die Erschließung der Grundstücke des Bauleitplangebietes ist ausschließlich über das un-
tergeordnete Straßennetz vorzusehen (§ 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB i.V.m. Art. 18 Abs. 1 und Art. 
19 Abs. 1 BayStrWG). 

 
4.  Der Straßenbaulastträger der Staatsstraße trägt keinerlei Kosten, die im Zusammenhang 

mit der neuen Anbindung des Bauleitplangebietes an die Staatsstraße entstehen. 
 
5. Die Gemeinde übernimmt die Kosten für bauliche oder sonstige Änderungen im Zusammen-

hang mit der neuen Anbindung, die zu einem späteren Zeitpunkt aufgrund verkehrlicher Be-
lange oder für die Erschließung notwendig werden (z. B. Fußgängerquerungen). 
 

 
 
 
Wird berücksichtigt. Die Anbauverbotszone wird nachrichtlich 
in die FNP-Änderung aufgenommen. Planblatt und Begrün-
dung werden entsprechend ergänzt. 
 
 
Die übrigen Hinweise des Staatlichen Bauamts Nürnberg wer-
den zur Kenntnis genommen und sofern erforderlich im weite-
ren Planungsverlauf (Bebauungsplanaufstellung) entspre-
chend beachtet. 
Weitere Änderungen am Entwurf der FNP-Änderung sind nicht 
erforderlich. 
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6. Wasser und Abwässer dürfen dem Straßenkörper der Staatsstraße nicht zugeleitet werden. 
Die Wirksamkeit der Straßenentwässerung darf nicht beeinträchtigt werden. 

 
7. Änderungen an der Entwässerungseinrichtung der Staatsstraße dürfen nur im Einverneh-

men mit der Straßenbauverwaltung erfolgen. 
 

8. Der Baulastträger der Staatsstraße trägt keine Kosten für Schallschutzmaßnahmen an den 
Anlagen, die Gegenstand des Bauleitplanes sind. 

 
Wir bitten um Übersendung des Gemeinderatsbeschlusses. wenn unsere Stellungnahme behandelt 
wurde. 
 
Weiterhin bitten wir um Übersendung des rechtsgültigen Bauleitplanes (einschließlich Satzung).  

  

Wasserwirtschaftsamt Nürnberg 16.08.2023 

Wir stimmen dem o.g. Bauleitplanverfahren zu. Wird zur Kenntnis genommen. 
 

 

Zweckverband zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe 31.08.2023 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe (ZV-RBG) hat von Ihrer o. g. 
Anfrage samt Anlagen Kenntnis genommen und nimmt wie folgt Stellung: 
 
Die Wasserversorgung des Plangebietes erfolgt über den Anschluss an das vorhandene öffentliche 
Trinkwassernetz des Wasserversorgungsunternehmens (WVU) Zweckverband zur Wasserversor-
gung der Reckenberg-Gruppe. 
 
Das vom WVU gelieferte Trinkwasser entspricht den Anforderungen der Trinkwasserverordnung. 
 
Für das geplante Baugebiet kann eine Löschwassermenge bereitgestellt werden. welche dem 
Grundschutz (min 48m³/h) für Wohnbau-. Gewerbe-. Misch- und Dorfgebiete nach DVGW-Richtlinie 
W 405 entspricht.  
Löschwassermengen. die darüber hinausgehen. können aus dem öffentlichen Trinkwassernetz nicht 
zur Verfügung gestellt werden. 
 

 
 
 
Die Hinweise des ZV-RBG werden zur Kenntnis genommen 
und im weiteren Planungsverlauf (Bebauungsplanaufstellung) 
entsprechend beachtet. 
Im parallel aufgestellten Bebauungsplan wird die Geschossflä-
chenzahl auf 0,7 begrenzt, so dass die Löschwasserversor-
gung über das Trinkwassernetz sichergestellt ist. 
Änderungen am Entwurf der FNP-Änderung sind nicht erforder-
lich. 



FNP-Änderung Brombachsee, Teilplan Spalt im Bereich „Am Bahngarten“ im OT Wasserzell Zweckverband Brombachsee 

Ingenieurbüro Klos GmbH & Co. KG Seite 6 von 11 Stand 04.12.2023 

Die Bebauung muss den dafür bestimmten Kriterien entsprechen. Insbesondere darf die Geschoss-
flächenzahl (GFZ) nicht größer als 0,7 sein und die überwiegende Bauart muss feuerbeständige. 
hochfeuerhemmende oder feuerhemmende Umfassungen, harte Bedachungen aufweisen. 
 
Bei der Brandbekämpfung durch die Feuerwehr mit einer Löschwasserentnahme aus dem öffentli-
chen Trinkwassernetz ist zwingend die Technische Regel DVGW W 405-B1 einzuhalten. 
 
Bei vorgesehenen Baumpflanzungen im Bereich der Rohrleitungen ist nach dem DVGW-Regelwerk, 
Arbeitsblatt GW 125 „Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsleitungen“ ein be-
stand von 2,50 m einzuhalten. Bei unterschreiten dieses Abstandes ist seitens des Pflanzenden ein 
entsprechender Wurzelschutz einzubauen. 
 
Zur textlichen Festsetzung. Punkt Hinweise teilen wir mit. dass in der Wasserabgabesatzung - Was 
— vom 14.04.2021 des ZV—RBG im § 5 Absatz 2. sowie folgendes geregelt ist: 
 
„Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung angeschlossen sind. ist der 
gesamte Bedarf an Wasser im Rahmen des Benutzungsrechts (§ 4) ausschließlich aus dieser Ein-
richtung zu decken (Benutzungszwang). Gesammeltes Niederschlagswasser darf ordnungsgemäß 
für Zwecke der Gartenbewässerung zur Toilettenspülung und zum Wäschewaschen verwendet wer-
den, soweit nicht andere Rechtsvorschriften entgegenstehen. § 7 Abs. 4 findet entsprechend Anwen-
dung. Verpflichtet sind die Grundstückseigentümer und alle Benutzer der Grundstücke. Sie haben 
auf Verlangen des Zweckverbandes die dafür erforderliche Überwachung zu dulden." 
 
Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme der Eigengewinnungsanlage (Brunnen. Zisterne) für obige 
Zwecke ist der Grundstückseigentümer nach wie vor verpflichtet. dies der Reckenberg-Gruppe mit-
zuteilen. 
 
Die Hinweise unserer Stellungnahme zu Ihrem Vorentwurf haben Sie bereits zur Kenntnis genom-
men. Unter Beachtung und Einhaltung der oben genannten Angaben bestehen gegen die Änderung 
des Flächennutzungsplans keine Einwände. 

  

Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 17.08.2023 

Aus der Sicht der Ländlichen Entwicklung bestehen gegen die oben genannte Änderung des Flä-
chennutzungsplanes keine Bedenken. 
 
Im Planungsraum ist derzeit ein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz weder geplant noch 
anhängig. 
 

 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken bietet der Stadt Spalt seine Unterstützung durch 
Instrumente der Innenentwicklung an. Ziel dieser Innen statt Außen Werkzeuge, wie z.B. ein dorf-
räumlicher Vorentwurf ist, dass die Stadt ihre vorhandenen Potenziale durch Leerstände, Baulücken 
und Brachflächen nutzen und so den Flächenverbrauch für neue Baugebiete im Außenbereich mini-
mieren kann. Information und Beratung erfolgen auf Wunsch durch Frau Dr. Verena Walter (Tel: 
09381/591-291 bzw. E-Mail: Verena.Walter@aIe-mfr.bayern.de), die sich über eine Rückmeldung 
seitens der Stadt Spalt freuen würde. 
 
Eine weitere Beteiligung des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken am o.a. Verfahren ist, 
soweit sich keine Änderungen im flächenmäßigen Umfang des Planungsgebietes ergeben, nicht er-
forderlich. 
 
Auf die Mitteilung des Ergebnisses der Würdigung dieser Stellungnahme wird verzichtet. 
 

 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 

  

Bayerischer Bauernverband 24.08.2023 

Der Bayerische Bauernverband als Träger öffentlicher Belange und als Interessenvertretung der bay-
erischen Landwirtschaft nimmt zum o.g. Projekt wie folgt Stellung: 
 

1. Die Nutzung und Bewirtschaftung der mittelbar und unmittelbar angrenzenden Land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen, Gebäude und Wege dürfen durch die geplante Bebauung nicht 
beeinträchtigt werden. Die Bewirtschaftung muss – sofern erntebedingt erforderlich – zu je-
der Tages - und Nachtzeit uneingeschränkt möglich sein. 
 

2. Etwaige Lärm- ‚Staub - und Geruchsbelästigungen aus der Land- und Forstwirtschaft sind 
hinzunehmen und entschädigungslos zu dulden. 

 
3. Die Zufahrten zu den landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Nutzflächen müssen 

während der Bebauungsphase und auch danach dem landwirtschaftlichen und forstwirt-
schaftlichen Verkehr uneingeschränkt zugänglich sein. 

 
4. Wir bitten grundsätzlich darum, mit Fläche sparsam umzugehen. Einmal verbaute Flächen 

sind der landwirtschaftlichen Produktion unwiederbringlich entzogen. 
 

5. Wir regen an, für etwaige arten- und naturschutzrechtlichen Ausgleich zuvorderst auf die 
Möglichkeit produktionsintegrierter Kompensationsmaßnahmen (vertragliche Vereinbarun-
gen mit Landwirten) zurückzugreifen. Vor allem mit Blick auf die Konflikte in der Ukraine 
sollte der Entzug der landwirtschaftlichen Flächen aus der Nahrungsmittelproduktion neu 

 
 
 
Die Hinweise und Anregungen des Bayerischen Bauernver-
bands werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Pla-
nungsverlauf nach Möglichkeit beachtet. Einwendungen land- 
und forstwirtschaftlicher Betriebe liegen nicht vor. 
Es sind keine Änderungen am Entwurf der FNP-Änderung er-
forderlich. 
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bewertet werden. Für unsere heimische Nahrungsmittelproduktion und auch für die Versor-
gung anderer Länder mit Nahrungsmitteln, zählt jeder Quadratmeter landwirtschaftliche 
Nutzfläche. 

 
Für eine diesbezügliche Beratung steht Ihnen auch gerne die Bayerische KulturLandStiftung 
in München zur Verfügung. Des Weiteren sind Ausgleichsflächen möglichst so anzulegen, 
dass Landwirtschaftliche Nutzflächen dabei nicht in Anspruch genommen werden oder eine 
landwirtschaftliche Nutzung auf diesen Flächen auch weiterhin möglich bleibt oder ein Aus-
gleich in Geld seitens des Vorhabenträgers anstelle der Ausweisung von Ausgleichsflächen 
erfolgt. Es ist ferner darauf zu achten, dass Flächen nicht dauerhaft für eine landwirtschaftli-
che Nutzung unbrauchbar gemacht werden. 

 
Wir bitten Sie o.g. Einwände bei der Planung und Durchführung des Projektes zu berücksichtigen. In 
diesem Zusammenhang weisen wir ausdrücklich auf die Einwendungen der land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe mit der Bitte um Berücksichtigung hin. 

  

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien 05.09.2023 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich ihr geplantes Bau-/Planungsvorhaben in einem Um-
kreis von mehr als 200 Metern von aktiven Bahnbetriebsanlagen der Deutschen Bahn AG befindet. 
 
Grundsätzlich gehen wir aufgrund der gegebenen Entfernung davon aus, dass ihr Vorhaben keinen 
Einfluss auf den Bahnbetrieb haben wird. Vorsorglich weisen wir jedoch auf Ihre Sorgfaltspflicht als 
Vorhabensträger hin. Ihre geplanten Maßnahmen dürfen keine negativen Auswirkungen auf Bahn-
anlagen haben. Auswirkungen auf Bahndurchlässe sowie Sichtbehinderungen der Triebfahrzeugfüh-
rer durch Blendungen, Reflexionen oder Staubentwicklungen sind zu vermeiden. Außerdem ist zu 
beachten, dass Bahnübergänge durch erhöhtes Verkehrsaufkommen und den Einsatz schwer bela-
dener Baufahrzeuge nicht beeinträchtigt werden dürfen. 
 
Darüber hinaus bitten wir um Beachtung folgender Hinweise: 
 

 Zukünftige Aus- und Umbaumaßnahmen im Zusammenhang mit dem Eisenbahnbetrieb sind 
der Deutschen Bahn AG weiterhin zweifelsfrei und ohne Einschränkungen im öffentlichen 
Interesse zu gewähren. 

 

 Durch den Eisenbahnbetrieb und der Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen (ins-
besondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, 
elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an benach-
barter Bebauung führen können. 

Die Hinweise der Deutsche Bahn AG werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Bahnlinie Spalt – Georgensgmünd ist bereits seit 
Jahrzehnten außer Betrieb und zurückgebaut. Die nächsten ak-
tiven Bahnbetriebsanlagen liegen deutlich weiter als 200 Meter 
entfernt.  
Es sind keine Änderungen am Entwurf der FNP-Änderung er-
forderlich. 
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 Die Herausgabe von Verkehrsdaten in Bezug auf Lärm (zur Berechnung von Schallemissio-
nen, -immissionen, Erstellung schalltechnischer Untersuchungen und Planung von Schall-
schutzmaßnahmen) erfolgt zentral durch Deutsche Bahn AG, Umwelt, Projekte Lärmschutz, 
Caroline-Michaelis-Straße 5 - 11, 10115 Berlin. 
 

 Eine Betroffenheit von betriebsnotwendigen Kabeln und Leitungen im Umkreis von mehr als 
200 Metern zu unseren DB Liegenschaften ist uns nicht bekannt. Ein sicherer Ausschluss 
kann unsererseits allerdings nicht erfolgen. Falls im Baubereich unbekannte Kabel aufgefun-
den werden, ist die DB AG, DB Immobilien, unverzüglich zu informieren. 
 

 Wird aufgrund des Vorhabens eine Kreuzung der vorhandenen Bahnstrecken mit Kanälen, 
Wasserleitungen o.ä. erforderlich, so sind hierfür entsprechende Kreuzungs- bzw. Gestat-
tungsanträge zu stellen. Die notwendigen Informationen zur Antragsstellung finden Sie on-
line unter: http://www.deutschebahn.com/Leitungskreuzungen und http://www.deutsche-
bahn.com/Gestattungen 
 

 Aus den eingereichten Unterlagen gehen keine Hinweise auf bestehende Vereinbarungen 
zu Gunsten der DB AG und der mit dieser nach § 15 AktG verbundenen Unternehmen 
(Dienstbarkeiten, schuldrechtliche Vereinbarungen etc.) hervor. Besteht ein entsprechender 
Sachverhalt, so sind die für die Beurteilung der zu entscheidenden Fragen erforderlichen 
Angaben zu ergänzen und uns erneut zur Stellungnahme vorzulegen. 

 

  

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 17.08.2023 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungsbelange nicht be-
einträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger 
Öffentlicher Belange keine Einwände. 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

  

Immobilien Freistaat Bayern 11.08.2023 

Die Immobilien Freistaat Bayern macht zu den oben genannten Verfahren weder 
Anregungen noch Einwendungen geltend. 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken 22.08.2023 

Nach Prüfung der Unterlagen und Rücksprache mit unserem zuständigen IHK-Gremium dürfen wir 
Ihnen mitteilen, dass seitens der IHK Nürnberg für Mittelfranken in ihrer Rolle als Vertreterin der 
gesamtwirtschaftlichen Interessen keine Einwände gegen die o.g. Änderung des Flächennutzungs-
planes bestehen. 
 
Durch die vorliegende Neufassung sind derzeit keine nachteiligen Auswirkungen für die Wirtschaft 
zu erwarten. Zielkonflikte mit anderen Nutzungen sind aus heutiger Sicht nicht erkennbar. 
 
Die IHK tritt für optimale Standortbedingungen ein. Dazu gehört ein ausreichendes Angebot von 
Wohnen, Arbeiten und Dienstleistungen. Die Planung kommt dem Bedarf nach einem größeren 
Wohnraumangebot vor Ort entgegen und kann zur Fachkräftesicherung beitragen und so die Attrak-
tivität des Wirtschaftsstandorts steigern, was im gesamtwirtschaftlichen Interesse ist. Die IHK tritt in 
ihren von der Vollversammlung verabschiedeten Positionen (Eckpunktepapier zur Flächenentwick-
lung) für bezahlbaren Wohnraum und den effizienten Umgang mit der Fläche ein. 
 
Gerne stehen wir für wirtschaftsrelevante Gespräche zur Verfügung und danken für die Beteiligung 
am Verfahren. 

 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 

  

Handwerkskammer für Mittelfranken 11.09.2023 

Wir danken ihnen für die Beteiligung am Verfahren. Zu den Planungen haben wir keine 
Einwände. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

  

Handelsverband Bayern e. V. 21.08.2023 

Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen von Seiten des Handelsverbandes Bay-
ern e.V., keine Bedenken. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

  

Stadt Abenberg 11.08.2023 

Belange der Stadt Abenberg werden durch die Planung nicht berührt. 
 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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Markt Pleinfeld 30.08.2023 

Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass der Markt Pleinfeld gegen die angestrebte Änderung keine Einwen-
dungen erhebt. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sind keine Einwendungen, Anregungen oder Hinweise eingegan-
gen. 


